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Optimismus der Pariſer Preſſe. 

Paris, 5. April, Die Berichte der Pariſer e 
über die erſte Sitzung der Sachverſtändigen nach den Oſter⸗ 
ferien ſind von einem gewiſſen Optimismus erfüllt, trotzdem 
Dr. Sch acht, entgegen den Erwartungen der Pariſer Be 
nicht ein beziffertes deutſches Angebot unterbreitet hat. Der 
„Petite Pariſien“ erklärt, Dr. Schacht habe ſich nicht gewei. 
gert, in die von allen Sachverſtändigen einſtimmig verlangte 
Erörterung von Ziffern einzutreten. Dieſe Haltungsände⸗ 
rung der deutſchen Abordnung verdiene unterſtrichen zu nächt. beim Miniſterratspräſidium 
werden. Sie zeige, daß man in Berlin trotz anſcheinend ſtar⸗ ſtaatsſetretariat für die Minderheitenfragen geſchaffen wer⸗ 
ter Widerſtände Wert auf die Fortſetzung der e 
lege. 


Wie aus informierter Quelle berichtet wird, ſoll dem⸗ 


Immerhin hätten die von Schacht im Laufe der Don⸗ 
nerstagſitzung betundeten Gedanken gezeigt, daß er immer 
noch die Verhandlungen ſo lange wie möglich verſchleppen 
wolle. In der Forderung Schachts, getrennt mit jeder Gläu⸗ | 
bigerabordnung über den Betrag ihrer Sonderforderungen 

„liege der wenig verſchleterke Gebunfe: Tete l 
und herrſche! Um jeder Gefahr vorzubeugen, hätten deshalb 
alsbald nach der Vollſitzung am Donnerstag abend in einem 

05 des $ 5. die vier Hauptgläubiger⸗ Ä £ A RE ER 
— n Si Be ſe ach [Üent Bartel mit Marſchall Pilſud ſki eine zweiſtün⸗ 
über die Grundſätze für die bald bevorstehende Ausſprache dige Konferenz, deren Reſultat — wie aus informierter 
Höhe der deutſchen Zahlungen geeinigt hätten. In Quelle berichtet wird — eine vollſtändige Uebereinſtimmung 
de der Vertreter der vier Hauptgläubigermächte mit dieſer Staatsmänner über die wichtigſten politiſchen Ange: 

Schacht am Freitag vormittag würden dieſen die ange⸗ legenheiten war. Miniſterpräſident Bartel, der ſchon dei 
nommenen Grundſätze mitgeteilt werden. Die Sonderbeſpre⸗ Uebernahme des Amtes als Miniſterpräſident wiederholt 
chungen, die jo in beſtimmte Grenzen eingeſchloſſen ſeien, erklärt hat, daß er ſich nach der Rückkehr zu ſeinen wiſſen⸗ 


— 


Wie wir ſchon geſtern berichtet haben, hatte Miniſterprä⸗ 


tönnten alsdann beginnen. Sie würden nach Meinung W be Arbeiten ſehne, hat im Bewußtſein ſeiner Bürger⸗ 


Blattes etwa vier oder fünf Tage dauern. 


pflicht bis zum heutigen Tage auf dem Poſten ausgeharrt. Er 
: End ten ſei man allgemei iſt aber feſt entſchloſſen, ſobald ſich die Situation geklärt ha⸗ 
nit, sea. mg > nd, wird, zurückzutreten. Von dieſer ſeiner Anſicht hat er 
depunkt gebracht und der zwar noch ziemlich verdüſterte Ho- den Staatspräſidenten Moſeäc ki, der ihn während ſeiner 
rizont habe ſich aufgehellt. i a 
Der „Exzelſior“ jagt, in gut unterrichteten Kreiſen mei- 
ne man, noch vor dem 15. April über den Erfolg oder Nicht⸗ 
erfolg der Konferenz klar zu ſehen. 
Der „Matin“ unterſtreicht die Tatſache, daß die von er, 
Gläubigern und Owen Young vor Beginn der Ferien über⸗ 
reichten Denkſchriften keine Ziffern genannt hätten. Dagegen 
will „Echo de Paris“ wiſſen, daß Owen Young geringere 
Ziffern vorſehe, als die Dentſchrift der Alliierten, vom 28. 
März, die in großer Eile abgefaßt worden ſei. Die Dentſchrift Kowno, 5. April. Die Verhaftungen führender Sozial⸗ 
Owen ar en zuerſt, wie das Blatt erklärt, allein den demokraten ſcheinen ſich jetzt auch u die 5 auszu⸗ 
Deutſchen überreicht werden. Da ſie aber nicht den Auffaj- dehnen. So wurde am Donnerstag das führende Mitglied 
jungen der vier Hauptgläubigerländer entſprochen habe, hät- der ſozjaldemokratiſchen Partei Kiſſen aus Ponewicze in 
ten deren Sachverſtändige im letzten Augenblick beſchloſſen das Kownoer Gefängnis eingeliefert. 
eine Darlegung ihres Standpunktes zu überreichen. Deshalb Von ſozialdemokratiſcher Seite, gibt man der Auffaſſung 
zeichne ſich ihre Denkſchrift nicht durch beſondere RE Ausdruck, daß es ſich bei den Verhaftungen um einen vorbe⸗ 
der Ausdrücke aus. In ihr hätten ſich die vier Abordnungen! reiteten Schlag der Regierung gegen die Partei handele. 
nach Aufſtellung ihrer Forderungen in ziemlich allgemeiner] Darauf laſſe die Stellungnahme der halbamtlichen „Lietu⸗ 
Weiſe, die aber die Ziffer hätte durchblicken laſſen, bereit er- vos Aidas“ zu den Vorgängen ſchließen, die aus der Tat⸗ 
ei rare d. 4 — Dr. Se 19 1 55 wech a nn 85 Am 
habe, nach Erhalt von Aufklärungen über die franzöſiſchen verſchiedene verbotene Schriften gefun n worden ſeien, von 
Vorſchläge zu ſprechen und Nachläſſen zuzuſtimmen. | denen man übrigens noch nicht wiſſe, wie ſie eigentlich dorthin 
„Duvre“, »das oft vom franzöſiſchen Außenamt beein⸗ gelangt jeien, auf Landesverrat und umſtürzleriſche Abſichten 
flußt wird, ſtellt zu der geſtrigen Sitzung feſt, die vier Haupt- ſchließe. In den Räumen des Hauptausſchuſſes ſeien, wie 
gläubigermächte Deutſchlands würden Dr. Schacht heute be-| von der ſozialdemotratiſchen Partei erklärt wird, als die 
deuten, daß eine Regelung unmöglich ſei, wenn ſie nicht se Polizei an dem fraglichen Abend eindrang, nicht einmal zehn 
Schuldendienſt der Alliierten an Amerika neben einem 
„Kriegsentſchädigungsſaldo“ een 
Berlin, 5. April. Gegenüber den Feſtſtellungen der? 
riſer ge 79785 2 die Ehe der Denkiöpeiften 12 0 Punkten, in denen es ſeine ſchwere Verantwortung zulaſſe. 
eee und 1 5 Vorſitzenden ‚Young als Ver⸗ Wenn Bet Fragen jo weit RR Rah Beh re 
a ed ee 
ende tichen & bedeute, bemerkt der Be⸗ % 8 
de Dr Bun Stun Sb daß eine ſachliche | tragbar jeien, bezw. welche Zahlungen es zu leiſten vermag. 
Anderung tatſächlich nicht zu ertennen ſei. Dr. Schacht ſei Im Gegenſatz hierzu bemerkt der „Lokalanzeiger“, daß 


vom erſten Tage an feſt in ſeiner Meinung über die deutſche die deutſche Abordnung die Denkſchrift der Alliierten als 


Yahlungsfäh; gkeit geweſen, aber entgegenkommend nicht nur Verhandlungsgrundlage angenommen hat, muß aufs d 
in ſeiner Verhandlungsweiſe, ſondern auch in allen fachlichen , Aeußerſte befremden, umſomehr, als ſie die bisher entgegen— 


* * t 8 


DM Kefonftufion des Kübel. 


= fing eines Antorjofretarintes für 
bie Minderheitenitagen. 


Beim Minifterratspräfidium. 


den. Als Unterſtaatsſekretär für die Minderheitenfragen iſt 


ein beſonderes Unter- der geweſene Kabinettschef des Miniſterratspräſidiums und 


jetzige Wojewode Jozefſki auserſehen. ; 


Die Entſcheidung auf die nächſte woche vertagt. 


Krankheit zweimal beſucht hat, verſtändigt und auf dieſem 
Standpunkte verharrt er weiter, trotzdem er bis zum heuti⸗ 
gen Tage noch formell kein Demiſſionsgeſuch eingereicht hat. 
Der Staatspräjident it nach den geſtrigen Konferenzen nach 
Spala abgereiſt und kommt am Anfange der nächſten Woche 
nach Warſchau zurück. Dann werden die maßgebenden Fakto⸗ 


ren mit Hilfe des Miniſterpräſidenten Verhandlungen einlei⸗ 


ten und Konferenzen abhalten. Erſt bis die Situation geklärt 
ſein wird, wird offiziell die Demiſſion des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Bartel bekannt gegeben werden. Bis heute iſt noch kein 
Entſchluß gefaßt worden und es baſieren die von einigen 
Zeitungen gebrachten Meldungen auf willkürlichen Kombi 
nationen. 


Sosinfiten-Berhaftungen in Citanen. 


Unter der Anſchuldigung von Candesverrat. 


Perſonen verſammelt geweſen, von denen der größere Teil 
in geſchäftlichen Angelegenheiten in den Räumen des Haupt⸗ 
ausſchuſſes geweilt habe. Die übrigen Sozialdemokraten, da⸗ 
vunter auch die beiden Führer Kairys und Bielinis, 
ſeien in der Stadt, Ei Teil aus ihren Wohnungen heraus 
verhaftet worden. Das dritte Vorſtandsmitglied der Partei, 
Galinis, wohne in dem gleichen Gebäude, in dem der 
Hauptausſchuß ſeinen Sitz habe. Unter den Verhafteten hät⸗ 
ten ſich überhaupt nur 19 Mitglieder der ſozialdemokratiſchen 
Partei befunden. Die Polizei habe aber darüber hinaus alle 


ſache, daß in den Räumen des Hauptausſchuſſes der Partei, Perſonen feitgenommen, die im Laufe des Abend das Haus 


hätten betreten wollen. Die Geſamtzahl der Verhafteten ſei 
nicht bekannt, dürfte aber einſchließlich der Sozialdemokraten 
die Zahl 40 taum überſteigen. Bei den Sozialdemokraten 
‚rechne man jedoch damit, daß weitere Verhaftungen, nament⸗ 
lich in der Provinz, folgen würden. — 


\ 5969000099989800900009990900090900906008 O0 9081 


geſetzten Standpunkte vertrat. Ueber die phantaſtiſchen Tri⸗ 


butzahlungen, die die Alliierten von uns verlangen, iſt nun 
wirklich lange genug geredet worden. Man ſollte endlich ein⸗ 
mal von Tatſachen ausgehen und die einzig mögliche Grund⸗ 
lage, die deutſche Leiſtungsfähigkeit, diskutieren. Eher iſt an 
einen Ausgleich der Spannung zwiſchen der Forderung und 
dem äußerſten Fall des für Deutſchland Tragbaren nicht zu 
denken. 
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17 Der amerikaniſche vertreter im vor- 


1 0 | 2 2 | 5 
92 bereitenden Abrüftungsausfhuß auf 
N dem Wege nach Genf. f 

| New Pork, 5. April. Der amerikaniſche Vertreter im g 1 


vorbereitenden Abrüſtungsausſchuß in Genf Hugh Gibſon 


hat nunmehr ſeine Verhaltungsmaßregeln in Waſhington er- | 
halten und ſich von Präſident Hoover und Staatsjefvetär 

Stimſon verabſchiedet. Er wird am heutigen Freitag die 0 
Reiſe nach Genf antreten. 


6 Berlin, 5. April. Die „B. 3.” meldet aus Paris: Die ganiſation der Sicherheit in der entmilitariſierten Rhein⸗ 
2 Unterredung zwiſchen Briand und dem deutſchen Botſchafter landszone und über die Rheinlandsräumung ſelbſt beginnen 
Ein türkiſcher Prozeß in Moskau. 2 Höſch, der geſtern dem Quai d'Orſay wieder einen Beſuch ſollen. In der geſtrigen Unterhaltung zwiſchen Briand und 
London, 5. April. „Times“ berichtet, es verlautet in abgeſtattet hat, hat ſich wie der „Exelſior“ berichten zu kön⸗ von Höſch ſoll nun die „Möglichteit geprüft worden ſein, wie 
London, daß die türkiſche Regierung ihren Vertreter in nen glaubt, um die Frage der Rheinlandräumung gedreht. dieſe Sicherheitsverhandlungen eröffnet werden könnten“. 
Moskau angewieſen hat, eine energiſch gehaltene Note zu Auf der Septembertagung des Völkerbundsrates in Genf, Weiter ſoll in der Unterhaltung auch von der Tagesordnung 
übergeben, in der gegen die Haltung der Sowjetbehörden be: wo der Zuſammentritt der Sachverſtändigenkonferenz be- der am 15. April in Genf zuſammentretenden vorbereitenden 
züglich des Transfers von Geld Einſpruch erhoben wird. ſchloſſen wurde, war vereinbart worden, daß parallel mit Abrüſtungskonſerenz des Völkerbundes die Rede geweſen 

Die türkiſche Note proteſtiert auch gegen die Verletzung des den Reparationsverhandlungen Beſprechungen über die Or- | fein. 
ruſſiſch⸗türkiſchen Handelsvertrages. 


der griechiſch⸗ füdſiawiſche Freund⸗ 

ſchafts vertrag in zweiter Lefung | 
ratifiziert. 

Athen, 5. April. Nach einer Athener Meldung hat die 


chiſch-ſüdflawiſchen Freundſchaftsvertrag in zweiter Leſung Apanasjewitjch Induſtrieſpion in Deutſchland? 
verabſchiedet. Dabei gab der Führer der republikaniſchen 


J 


8 5 N e BER RL. Warſchau, 5. April. Die polniſche Preſſe betont in ihren naſjewitſch nach ſeinem Selbſtmordverſuch ausgeſagt haben, 
hi ug i . Albamen ub. Berichten aus Baranowicz, daß Apanaſjewitſch mit der vor- daß es für ihn als Großfrontkämpfer Pflicht geweſen ſei, 
5 geſchloſſen würden. Das Parlament vertagte ſich ſodann bis gefaßten Abſicht einen höheren Beamten zu töten nach Polen feinen Vertreter der polniſchen Staatsgewalt zu töten. Dem 
x zum 12. Mai. } gekommen ſei, was derſelbe auch eingeſtanden hat, mit den in Baranowicze eingetroffenen ſowjetruſſiſchen Konſul Scha⸗ 
5 SI, Worten, daß er bedauere, „nur“ untergeordnete Organe ge- | how iſt es vorläufig nicht geſtattet worden, mit Apanaſje⸗ 
= 8 (tötet zu haben. Apanaſjewitſch ſcheint ſeine vermutlich er- witſch zu ſprechen, da die Unterſuchung des Falles noch nicht 
2 Amazonen im Rampfe gegen Habib (zwungene Laufbahn als G. P. U. Agent mit einem Knallef- abgeſchloſſen ſei. Er hat ſich zum örtlichen Bezirkshauptmann 
® Ullah. fekt abſchließen zu wollen. Die nähere Unterſuchung der An⸗ begeben, und ihm ſein Beileid ausgeſprochen. Die Unterſu⸗ 
2 London, 5. April. In Karachi ſind Meldungen von der gelegenheit hat ergeben, daß Apanaſjewitſch keine gültige ſchung ſoll ergeben haben, daß Apanaſjewitſch ſeit dem Jahre 


deine a rc SER ; 10 f Aufenthaltsgenehmigung für Polen beſaß. Während ſeiner 1918 Mitglied des Kollegiums der Tſcheka und ſpäter Sekre⸗ 
e o im Heimatsdorfe Kolpiewicze bei Baranowicze tär der G. P. U. geweſen ſei. Von Moskau aus habe man 
ſoll ſich mit Anhängern auf dem Marſch nach Kabul befin⸗ ſoll er von einem Bauern gebeten worden ſein, zwei Briefe ihn nach Berlin beordert, wo er neben ſeinem Poſten als 
den, um dort den Kampf gegen Habib Ullah aufzunehmen. über die Grenze nach Sowjetrußland mitzunehmen. Dieſe Leiter der Chiffrierabteilung der ſowjetruſſiſchen Handels⸗ 
* Bitte habe ihn in größte Erregung verſetzt, da er angeblich vertretung als G. P. U.⸗Agent tätig geweſen ei. Innerhalb 
au ? 1 eine Herausforderung und einen Anſchlag auf ſein Leben der ruſſiſchen Emigrantenkolonie habe er Provokateurdienſte 
2 hHhankau nach der Einnahme. befürchtete. Er wandte ſich an die polniſchen Behörden um geleiſtet und ſich außerdem vornehmlich mit Induſtrie⸗ 
7 5 Ari . ö Hanka Schutz und ſandte von Baranowicze aus ein Telegramm an ſpionage befaßt. Unter ſeinen in Baranowicze beſchlagnahm⸗ 
15 N e ee 8 ab, indem es hieß: „Bei meiner Durchreiſe durch Po- ten Papieren habe man angeblich zahlreiche Pläne deutſcher 
12 verhaftet und den Gerichtsbehörden übergeben. Ueber dem len, habe ich bei meinem Bruder im Dorfe Kolpiewicze bei Fabriten, geheime Statiſtiken, graphiſche Darſtellungen, ſo⸗ 
Ri Rathaus wurde die Flagge der Kuomintang gehißt. Die An⸗ Baranowieze Halt gemacht, wo ich einem Anſchlag auf mein wie Maſchinenzeichnungen der deutſchen chemiſchen und Me⸗ 
gehörigen der Offiziersſchule haben vor dem Verlaſſen der Leben auf die Spur kam. Ich warte auf der Eiſenbahnwache tallinduſtrie gefunden. Aus Berlin ſei er nach Moskau zu⸗ 
Stadt das Pulverlager gesprengt, wodurch hundert Menſchen in Baranowicze auf Ihre Befehle“. Das Telegramm iſt von rückgetehrt, da der Leiter der ſowjetruſſiſchen Handelsver⸗ 
umgekommen ſind. Tſchiangteiſchet hielt an die einmarſchie Apanaſfewitſch unter Beifügung aller ſeiner Aemter und tretung ihn wegen ſeiner Trunkenheit für unbrauchbar ge⸗ 
renden Truppen der Nankingregierung eine Anſprache, in Würden unterzeichnet worden. Im Krankenhaus ſoll Apa⸗ halten habe. f x. 7 a 
aa der er erklärte, daß die Beſetzung Hankaus der erſte Schritt Linn ̃ ENON —— — — e d eee eee 
1 zur Beilegung des Bürgerkrieges ſei. ö 


6 In der Stadt wurden in der letzten Nacht über hundert 2 N 
Be Perſonen getötet. In den Straßen liegen überall Leichen 5 1 . N } a 
a umher. | ; 9 
Pr i j 1 rt y . 


8 
Rare) 


Br —0— Au N 5 * 

5 1 ö # 4 zerſtört wurde. Der Pilot Stawiec und ei ſſagier ka⸗ 
5 Streikgefahr auf den reichsdeutſchen Ein Caſtenquto fährt vor dem 198 mit heiler 1 Am nächſten 7 15 der 
3 Bahnen. Gebäude des Minifterratspräfidiums ö 


Ba 1 N 5 N 1 \ 8 pr Aeroplan montiert und ſtartete. Als er jedoch die Höhe von 
5 . Der Lohnſtreit auf den deutſchen Eiſenbahnen nimmt; in eine Abteilung Militär. 10 Meter erreicht hatte, fiel er wieder nieder, wobei er neu- 
Ay immer ſchärfere Formen an. Die drei wichtigſten Fachver: | Am Donnerstag ereignete ſich in Warſchau ein mertwür- |erdings beſchädigt wurde. N 
2 555 „ eine . 1 I der diger Autounfall. Als eine Abteilung des 21. Inf.⸗Reg. ge- Pa Verne 
te weiteren Kampfmittel wegen r Lohner höhung, ie die rade das Gebäude des Miniſterratspräſidiums paſſierte, fuhr A en £ 
Vaghnverwaltung abgelehnt hat, beſchloſſen werden füllen. das Laſtauto Nr. 2175 aus dem Tore des Gebäudes in ra eee ee 
Deie deutſche Preſſe ſtellt feit, daß bei allen Fachverbänden | jendem Tempo auf die Straße und ſtieß die in der letzten Der polniſche Gejandte in Mostau, Minder Patet 
eine Streittendenz ſich offenbare. Reihe marſchierenden Soldaten nieder. Der ſichtbar betrun⸗ der auf ee 2 805 nach Warſchau getommen Bi um dem 
8 kene Chauffeur vermochte raſch das Auto umzukehren und in 1 ee N : 


L 91178 isn 7 8 = 7 ! 35 

Einbruchdliebſtahl in das 3entralbureau der Richtung des Marſchall Pilſudſtiplatzes zu fliehen. ein ſchen See e fee iR 

des jüdifchen Rettungskomitees in Soldat erlitt einen ſchweren Armbruch, vier andere wurden Litwinowprotokolles Bericht zu erſtatten, hat ſeinen Aufent⸗ 

N Lemberg. nur leicht verletzt. Ein Paſſant, der den Vorfall beobachtet halt in Warſchau verlängert. Betanntlich wird Minifter Pa⸗ 

Unbekannte Täter find in die Bürolokalitäten des jüdi⸗ hatte, konnte noch die Nummer des Laſtautos feſtſtellen. Die tet bei den verſchiedenen Kombinationen der Erledigung der 

ſchen Zentralrettungskomitees eingebrochen, wo ſie eine feu- Erhebungen würden eingeleitet. Kabinettstriſe eine große Rolle im neuen Kabinette zuge⸗ 
erfeſte Kaſſa erbrochen und aus derſelben Wechſel für ee ſchrieben. 5 

Dollar und 20.000 Zloty entnommen haben. Hingegen haben 


Unfall des Paſſagierflugzeuges Während ſeines Aufenthaltes in Warſchau wurde Mini⸗ 

die Täter einige vorhandene tauſend Zloty im baren, die zwiſchen ſtrakau und Rattowitz. ſter Patek verſtändigt, daß ihm die vumäniſche Regierung für 
ſich in der Kaſſa befanden, nicht angerührt. Es wurden ent⸗ Am Dienstag war ein aus Krakau nach Kattowitz flie- |jeine Vermittlerrolle bei der Unterfertigung des Litwinopro⸗ 
ſprechende Anordnungen getroffen, um die geſtohlenen Pa⸗ gendes F lugzeug der Geſellſchaft „Lot“ gezwungen, auf dem tokolles das Großband der Krone Rumäniens, eine der höch⸗ 
piere amortiſieren zu laſſen. HSebiete der Gemeinde Kraſow zu landen, wobei ein Flügel | ften rumäniſchen Auszeichnungen, verliehen habe. 


f . 
ars E die Schiffe noch nicht den Ozean wie heute, ohne Gefahr und „So Gott will,“ gab der zurück. Ein letzter Handdruck, 


1 5 as Kreuz am der Gironde wenigen Tagen. Damals wußte man nie: Kommt der Ma- die Ankertetten raſſelten und übertönten die Abſchiedsvufe 
\ N * | is 


ker 175 troſe heim von der Fahrt, das war ein ſeliges Glücksspiel. .. der Liebenden . 

1 N 8 Von Paul A. Schmitz. In Rio war es — ſchön und verführeriſch liegt dieſer Hafen | E 

a Wir kamen von Bordeaux und trieben zu dreien — a 0 ſtahlblauer See — da lagen zwei Schiffe, die deutiche | * . 7 77 m * 
f Sicher, jein Matroſe und ich — die Schlauchmündung der Brigg „Eliſabeth“ und ein holländiſcher Doppelſchooner: In der Bis kay. f 
1 5 Gironde hinunter dem Meer entgegen, dem unerſättlichen „Willem“, friedlich Bond an Bord. 05 3 | Rad eine een Briſe wür der Wind abgestorben. 
e e Weer. Dias deutſche Schiff breit und behäbig, der Holländer Völlige Stille in der Biscaya, trügeriſche Stille, Ruhe vor 
n An Chateau Margerie, Chateau Laf und Sankt Julen, dagegen ſcharfktielig, ſchlank — damals ein Schiff modernſter dem Sturm ‘ er ' N 
n den weltberühmten Weinorten, waren wir nachmittags „ das ſpielend ſeine vierzehn Knoten lief, aber 4. 

A beigeſchaukelt. Jetzt fuhren wir dem Rot der ſinkenden Son im Sturm nicht die Dicktöpfigkeit und Schwere zeigte, wie! Träge, mit ſchlaffen Segeln, ſchaukelte die Brigg „Eli⸗ 
93085 ne nach. Die Mündung des Fluſſes wurde breiter und brei- die breitfugigen Schiffe älterer Bauart ... Holländer —ſabeth“ dahin. Der Atlantik war glücklich überwunden — 
4 8855 ter. Man roch ſchon den harten Salzgevuch dee Meeres. Die Deutſche — gleiches Blut. Was Wunder, daß es ein Hin und und einen halben Tag noch mit günſtigem Wind, dann konnte 


Küſten rückten weiter ab. Zur Rechten in der Ferne ſchim⸗ Her war zwiſchen den Mannſchaften, ein Befreunden, ein man in die Gironde hineinſegeln, Bordeaux entgegen. Aber 
merten die Lichter von Rayon, zur Linken ſtreckte das Ufer Zutrinten und Verbrüdern. Was Wunder, daß der junge das Barometer ſant und verriet kommenden Sturm, Sturm 

noch einmal eine ſchmale Landzunge in den Lauf des Fluſſes deutſche Kapitän zu tief in die Augen eines Mädchens ſchau⸗ in der Bistaya: Orkan 

und ſchob ſich zwiſchen uns und das offene Meer, Jenſeits te, in die blauen Augen der Tochter, des holländiſchen Schif⸗ 


| 
Die derer 4 N 5 Ran} a K 3 5 1 
deer Landzunge aber brodelte fern und rätſelvoll die Biscaya.. More: die ihren Vater begleitete. So waren die beiden glück⸗ e eee e Ka 
1 In der Dunkelheit ſteuerten wir die Landzunge an. Das lich unter Rios ſtrahlender Sonne und die Männer der bei⸗ Schaumtronen die Brigg ſuchte im kommenden Sturm hohe 
e Waſſer wurde ſeicht, der Kiel der Barke lief knirſchend auff den Schiffe nahmen teil an dem jungen, blühenden Glück, See zu gewinnen And eine Stunde ſpäter ächzten die Ma⸗ 
0 den Sand und wir lagen feſt, bis am anderen Morgen die an dieſer erblühten Seemannsliebe | R ö 


1 — — 7 * 22 
5 { „ 0 f g ger ſte unter den Stößen der Windsbraut. Die Wellen türmten 
Flut uns aus der Feſſel der Küſte befreite. Die Segel fielen, Im Nu vergingen die Tage in Rio. Die deutſche Brigg ſich hoch, und jo weit man ſah: eine Waſſerhölle! In dieſer 
alles nit en Da A j 5 } 5 e e Ausfahrt fertig. Das war ein ſchmerz⸗ | Hölle tauchte eine Erſcheinung auf: Ein ſchlankes, ſcharfkieli⸗ 
n 70 f N Ft li heiden der beiden Liebenden, ein fröhlich Abſchiedfeiern ges Schi „0hochgehoben ei eder 
Be Ein Kreuz, wie viele andere, mit ſeltſamer Geſchichte, e e . 
von Menſchenglück und Menſchenleid. Der Fiſcher hat mir Wiederſehen in Bordeaux, denn beide Schiffe hatten Ladun 

2 in der Nacht, da wir in der Girondemündung lagen, davon für dieſen Hafen. Und der holländiſche Schiffer meinte: Kapitän lugte ſcharf das ö ie 
f erzählt. Ich habe mir die Worte gemerkt und aufgezeichnet: 5 1 3 h Ge Seh gen Be en ir ige 


„In vier Tagen bin ich auch ſeeklar, Kapitän — ich hole meldete, „S gr. 3 ps 
Schon fünfzig Jahre iſt es her. Damals durchfurchten euch noch ein!“ 77 e F F e 


es war das Bruderſchiff aus Rio, das Schiff der Braut. 
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zwiſchen den Mgtroſen. Alle, aber tröſteten ſich mit dem hinabgeſchleudert in ein grundloſes Tal. Die Matroſen flü- 
g ſterten ſich zu: „Der fliegende Holländer“. Aber der junge 


‚ser 
) 
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Nr. 92. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


Ä So ziehen denn die fremdartig ausjehenden Gäſte von 


Ort zu Ort, von Land zu Land, mit Mißtrauen und doch 
2 BE & mit Neugierde von der Bevölkerung betrachtet. a; 2 5 
k gebrechlichen Planwagen oder auf dem eigenen Rüden - 
Das rätſelhafte Volk der Zigeuner, das im Jahre 1417 als Schmiede, Viehärzte, Keſſelflicker, Abdecker, Bärenführer, ren ſie die geringe Habe mit, darunter Kochgeſchirr und das 
zum erſten Male in Deutſchland erſchien, hat ſeitdem die das behagt ihnen beſſer, tanzen und zum Tanze aufſpielen, mangelhafte Werkzeug. Zum Ergötzen der Jugend in Dorf 
Aufmerkſamkeit der Polizei, die Phantaſie des Volkes und das iſt ihre Luft. Ist der Zigeuner auch nicht mit vielerlei und Stadt laſſen ſie den Bären tanzen und den Affen ſeine 
den Scharfſinn der Gelehrten vielfach beſchäftigt. Der Fron Kenntniſſen ausgerüſtet, körperliche Gewandtheit, wie geifti- poſſierlichen Sprünge machen; die Frauen erbetteln Oeld 
wie Forbie ſtellt die Theorie auf, daß die Zigeuner überalt ge Fähigkeiten find ihm nicht abzuſprechen. Nur einmal Ge- und Lebensmittel oder künden aus den Linien der Hand 
wo ſie wohnten, das Schmiedehandwerk betrieben, was re jpielt er auf ſeiner Geige nach, weshalb er auch heute Leichtgläubigen die Zukunft. Daß die Unterſcheidung von 
auf ſchließen läßt, daß fie ſchon ſehr früh in der Bearbeitung noch in Ungarn als Ballmuſikant überall ein gern geſehener Mein und Dein dem Zigeuner bisweilen ungeahnte Schwie⸗ 
der Metalle ſich ausbildeten. Die Urahnen der Zigeuner mö⸗ Gaſt iſt. Ungariſche Muſik und Zigeunermuſik, fie ſind fast rigkeiten bereitet, hat am Ende nichts Ueberraſchendes; daß 
den vielleicht ſchon in der Bronzezeit eine Rolle geſpielt ha⸗ dasſelbe. Es war der Zigeuner Jarna, der den Rakoczymarſch er einen unheimlichen Zug verrät, daß die Weiber die ſes 
ben. Die Bronzezeit begann um 4000 v. Chr. in Elam und komponierte, jene Nationalweiſe, die das Herz jedes Ma- Stammes bald aufdringlich dreiſt, bald menſchenſcheu und 
Chaldäa in Meſopotamien und faſt gleichzeitig erſcheint ſie gyaren höher ſchlagen läßt. Und wer weiß feuriger zum Csar- verſchloſſen ſind, bekundet die unausgeglichene Art wenig von 
in Aegypten und verbreitete ſich von da nach Indien, Perſien, das aufzuſpielen, als der braune Sohn der Pußta, der Zi⸗ der Ziviliſation berührter Geſchöpfe der Natur. Der den gi⸗ 
Kleinaſien, Griechenland und um 2000 v. Chr. ie Hi le geunern nicht mit Unrecht nachgeſagte Kinderraub hat aber 
ropa. Auf ihren unabläſſigen Wanderun haben die 
9998 Per a 1 Brongefuboitafien. tennen ge-| Ebenen der Donau. Faſt hunderttauſend Zigeuner leben in Völkern ſtets mit Furcht vor dieſen Wanderern erfüllt, deren 
lernt und wurden auch die Verbreiter der aus Bronze er-] Ungarn und Siebenbürgen, faſt doppelt ſoviel in der Mol: ganze Weiſe jo viel des Fremdartigen, Reizvollen und Un⸗ 
zeugten Waffen und Geräte. ö dau und Walachai, bei zweihunderttauſend ſollen in den aufgeklärten in ſich vereinigt. Doch ſind es auch gerade ſeine 
So läßt ſich auch erklären, daß in Mitteleuropa in neo⸗ Ländern der Balkanhalbinſel herumſchweifen. Weſteuropa Eigenſchaften geweſen, die ſeit den Tagen des ſpaniſchen 
lithiſchen Gräbern mitten unter Steingeräten Bronzeäxte dagegen ift ihnen ſtets minder gaſtlich erſchienen, nur in Dichters Corvantes die Poeſie und die Kunſt wieder und im⸗ 
gefunden wurden, die ſicher nicht der dortigen Induſtrie an- Spanien hauſen noch bei vierzigtauſend „Giternos“. mer wieder nachhaltig gefeſſelt haben. Um die mißachteten 
gehören, ſondern aus fremden Ländern herbeibracht wurden. Soviel ſie auch in der Welt herumgekommen ſind, ſo Leute aus dem fernen Oſten hat die Dichtkunſt wie die Mu⸗ 
Die fahrenden Händler für dieſe Bronzewaren, nach denen | wenig haben fie ihren urſprünglichen Typus verändert. Von it einen leuchtenden Schimmer gewoben. Durch die herrli⸗ 
die Vorgeſchichte ſchon längſt ſuchte, waren die Zigeuner. Geſtalt ſind fie ſchlank, in der Jugend oft von herrlichen chen Weiſen des Freiſchütztomponiſten Weber zu Wolffs v0» 
Geſtützt wird dieſe Annahme auch dadurch, daß die Zi“ Formen; die Geſichtsfarbe nähert ſich dem Dunkelbraun oder mantiſchem Schauſpiel „Prezioſa“. und wem ſind nicht die 
geuner neben dem Schmiedehandwerk und der Bronzefabri- olivengrün. Den Kopf umflattert kohlſchwarzes Haar, aus „Drei Zigeuner“ des in Ungarn geborenen Nitolaus Lenau 
kation auch ſeit jeher mit Vorliebe Pfevdehandel betrieben, dem Geſicht leuchten blitzende Augen und blendend weiße bekannt, von denen der unglückliche Dichter ſingt: 
da ja das Pferd ſchon in der neolithiſchen Zeit in Aſien ge-) Zähne. Geht auch dem Zigeuner die Jugendfriſche bald ver⸗ „Dreifach haben ſie mir gezeigt, 


11 4 d die Zi 6 8 oder loren, ein hohes Alter erreicht er dennoch nicht ſelten. Alle Wenn das Leben uns verachtet, 

Later für A . 8 ee Unbilden der Witterung, die Glut der Sommerſonne und die Wie man's verraucht, verſchläft, vergeigt, 
Die noch jetzt in Indien wohnenden Zigeunerſtämme, die! heftigste Winterkälte erträgt ER . gpoper Gelafjenheit, 88 Und es dreimal verachtet. 5 | 

Nati und Bedjas, leben noch heute vom Pferdehandel und, Obdach vermißt er nicht und ſelbſt Hunger und Durſt mögen Nach den Zigeunern lang noch ſchauen 

vom Handel mit Kupfer- und Bronzewaren. Ohne ſich mit dem wetterharten Volke lange Zeit zuſetzen, ehe es ihm zu Mußt' ich im Weiterfahren, 

den Hindus zu vermiſchen, wandern ſie nach Nomadenart viel wird. Wo die Nacht ihn überraſcht, ſchlagt er ſein La⸗ Nach den Geſichtern dunkelbraun, 

von Ort zu Ort And überall wendet man ſich an ihre er. der auf, ohne Kummer über die Vergangenheit, ohne Sorge Den ſchwarzlockigen Haaren.“ 


probte Tüchtigkeit im Schmiedehandwert, daß ſie Wagen und um die Zukunft. K. Schopf 
Hausgeräte reparieren. Daß die ruhelos wandernden Fremd⸗ 
linge aus dem Nowen Indiens ſtammen, ſcheint heute feſt⸗ 
ſtehend. Wer ſie aber von dort vertrieben hat, wann ſie 
erſtmals in Oſteuropa aufgetaucht ſind, wird ſich vielleicht 
niemals mit Sicherheit nachweiſen laſſen. Tatſache iſt, daß 
das Idiom der Zigeuner indo-ariſcher Herkunft iſt. Ihre 
Sprache iſt einer von jenen Dialekten, die noch heute im 
nördlichen Indien, in Kaſchmir und Pendſchab, geſprochen 


werden. Alle dieſe Dialette ſtammen von einer alten e si S 5 2 f at 4 Z. 


deren literariſche Form das Sanskrit iſt. Das britiſche Weltreich iſt das weitaus größte Gebiet braucht wohl im einzelnen nicht erörtert zu werden. 

Die erſte Wanderung der Zigeuner reichte bis zum Hin- | für die Betätigung einer allumfaſſenden Organifation, die Man hat nun zur Einrichtung eines ſolchen einheitlichen 
dutuſch, wo ſie in ihren Dialekt Worte der dort gebräuchli- alle vorhandenen Nachrichteneinrichtungen mit einem ein- Nachrichtennetzes das „Strahlfunkſyſtem“ ausgebaut, deſſen 
chen Mundart aufnahmen. Gegen Ende des vierten Jahr- heitlichen Ziel einſetzen kann. Unter dieſen Nachrichtenmit. Wirkung man ſeit dem Herbſt 1926 in immer deutlicheren 
hunderts n. Chr., zu Beginn der Hunnenwanderung, zogen teln tritt, wie das heute faſt ſelbſtverſtändlich erſcheint, die Umriſſen erkennen kann. Die Betriebsſtellen dieſes Syſtems 
ſie weſtwärts nach Iran und hielten ſich noch um das Jahr drahtloſe Telegraphie in den Vordergrund des öffentlichen arbeiten mit kurzen Wellen (etwa 26 Meter), und zwar kom⸗ 
900 in Perſien auf. Von da zogen ſie nach Syrien, wurden Intereſſes. Man muß ſich vergegenwärtigen, daß es ſich in men hier die von Marconi eingeführten Spiegelantennen in 


aber von da won den ottomaniſchen Türten vertrieben und der von England regierten Welt vor allem darum handelt, Anwendung, deven Wirkſamteit mit derjenigen der Hohl⸗ 
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wanderten teilweiſe nach Norden, nach Transkaukaſien, eini- die ungeheuren Gebiete, aus denen ſich das britiſche Impe⸗ ſpiegel in der Optit verglichen werden kann. Man faßt die 
ge Banden nach Süden, nach Aegypten, andere blieben in rium zuſammenſetzt, nicht nur äußerlich, ſondern auch in- Kurzwellen mit Hilfe dieſer Spiegel zu einem Strahlenbün⸗ 
Armenien. Als die Türken auch dieſe Gebiete eroberten, zo nerhalb zuſammenzuhalten, um es vor einem Auseinander- del zuſammen, das mit größter Genauigteit auf die Em⸗ 
gen fie nach der Balkanhalbinſel. brechen zu bewahren, und man hat ſich deshalb neuerdings, pfangsſtellen gerichtet iſt, und dieſe Zuſammenwirkung der 

Seit dieſer Zeit haben wir genauere Nachrichten über nachdem bisher die Drahttelegraphie (Kabel) das eigentlich Strahlenwirkung geſtattet das Arbeiten mit weſentlich klei⸗ 
dieſes merkwürdige Volt. Beinahe ſcheint es, daß der Haß große Verbindungsmittel dargeſtellt hatte, mehr und mehr neren Energien als man zur Ueberwindung der großen Ent⸗ 
des Schickſals ſie zum Wanderleben zwang. Auch im byganti- der drahtloſen Telegraphie zugewandt und in dieſem Rah- fernungen mit den langen Wellen notwendig hat. Das Strah⸗ 
niſchen Reiche konnten die Zigeuner nicht lange bleiben, da men die „Reichsfunkkette“ als ein einheitliches und von dem lenfunkſyſtem arbeitet ſowohl mit der Telegraphie wie auch 
die Türten auch die Balkanhalbinſel in ihren Beſit brachten. übrigen Weltverkehr unabhängiges Syſtem aufgebaut. mit der Telephonie. Die Zentrale iſt natürlich England, aber 
nopelb ben Velka n ahdem de ihc wor denn Gall Konftanti-; Mit Hilfe dieser Nette, welche das Mutterland mit den man Hat auch einen unmittelbaren Vertehr zwischen den 
nopels den Balkan, nachdem ſie ihre Sprache mit einer Fülle Kolonien unmittelbar, alſo nicht, wie meiſt der Drahtele. großen Dominien eingerichtet. Man ine damit daß der 
griechiſcher Worte bereichert hatten. Bald nachher erſcheinen graph über einzelne Etappen verbindet, will man den engli- Ausbau des ganzen Spitems wenigstens in ſeinen großen 
je in zahlreichen Vanden im übrigen Europa. Oogleich fie ſchen überſeeiſchen Befikungen alles das an politiſchen Nach. Zligen bis etwa Ende des laufenden Jahres durchgeführt it. 
bei ihrer Sprachgewandtheit alle Idiome Europas ſich ſchnell richten ſowie an den Gütern der Wirtſchaft und der Kultur Die am meiſten in die Augen ſpringenden Vorgänge auf 
aneigneten — die aus Indien mitherübergebrachte Mutter- näherbringen, was auf ein gemeinſames Intereſſe in Stamm- dieſem ganzen Gebiet ſpielten ſich ſeit Ende 1926 zwiſchen 
Prache iſt ihnen noch heute verraut und ein Mittal, das ſie land und Kolonie rechnen kann. Man hat dabei nicht nur an England und Kanada ab. Hier nahm man am 23. Oktober 
zuſammenhält. \ die Fragen der allgemeinen Bildung und an die äſthetiſchen den direkten Verkehr auf, und zwar zunächſt auf telegraphi⸗ 

Seit dem ſechzehnten Jahrhundert erfolgten in mehreren Genüſſe, wie Literatur, Kunſt, insbeſondere Muſit uſw. zu ſchem Wege. Die, kanadiſche Zentralſtation wurde in Drum⸗ 
Staaten Europas gegen die unſteten Geſellen Ausweifungs⸗ denten, ſondern es kommen hier auch die Seiten des gejelli- mondville bei Quebec errichtet, die dann als Vermittlungs- 
befehle, bald aber waren die Zigeuner wiedrum allerorten da. gen und ſonſtigen täglichen Lebens in Betracht, von denen ſtelle nach Montreal, Ottawa und Toronto, dieſen drei Haupt⸗ 
Kaiſerin Maria Thereſia und Kaiſer Joſef 2. ſuchten die man nur den in England ſo ſtart gepflegten Sport zu nen- vertehrsſtädtchen Kanadas, diente. Ein Jahr ſpäter (3. Ok⸗ 
Fremdlinge ſeßhaft zu machen, aber wegen ihres unwider⸗ nen braucht, um ein recht deutliches Beiſpiel eines gemein: tober 1927) ſetzte der drahtlostelephoniſche Dienſt ein, und 
ſtehlichen Hanges zum Umerſchweifen war der Erfolg ſehr ſamen Gebietes hervorzuheben. Der Nachrichtendienſt ſoll !( zwar zwiſchen London auf der einen und den wichtigſten ka⸗ 
gering. Den unverbeſſerlichen Nomaden war eine andauern: mit Hilfe der Drahtloſen alſo gewiſſermaßen das Ziel ver- nadiſchen Provinzen auf der anderen Seite. Landleitungen 
de und geregelte Tätigkeit als Landmann oder Handwerker folgen, den Angehörigen des britiſchen Reiches überall mit verbinden Kanada mit New York, alsdann ſetzt die ozeani⸗ 
von jeher ein Greuel. Die leichteſte Weiſe, ihren Unterhalt zu der Empfindung der gemeinſamen Heimat leben zu laſſen. ſche Strecke New York — London auf einer 5000-Meter- 
gewinnen, iſt ihnen die liebſte. Durch die Lande ziehen als Und daß ſich da zur gegenſeitigen Uebermittlung der Ein⸗ Welle zwiſchen der amerikaniſchen Station Rocky Point und 
Pferdehändler und wohl auch gelegentlich als Pfevdediebe,] drücke des Lebens die Drahtloſe ganz beſonders eignet, der engliſchen Empfangsſtelle Cupar (Schottland) ein, um 


eee hee e ο % ,Bỹ(0 ann London über einige Zwiſchenverſtärter mit Kabellel⸗ 


tungen zu erreichen. In der umgekehrten Richtung arbeiten 
In der fahlen Dämmerung verfolgten die Deutſchen den ins naſſe Grab. Nur die Wellenberge richteten ſich wieber die engliſche Senibeftelle Buy n Pie amevibanifche um 
Wellenkampf des Holländers. Dann kam die Nacht, und ftei- auf. Von Schiff und Boot war nichts mehr zu ſehen .. Die bfangsſtation Houlton (im Staate Maine). Man hat die Em⸗ 


gende Raketen kündeten: „Schiff in Not!“ — — nur wer Brigg kreuzte vergeblich die ganze Nacht an der Stätte des pfangsſtationen Houlton und Cupar in höheren nördlichen 
Seemann iſt, weiß, was ſolche Hilferufe fordern: Den Ein- | Unheils. Alle waren ertrunken .. 8 Breiten angelegt, um möglichſt geringen atmoſphäriſchen 
ſatz des Lebens! Am Morgen ließ der Sturm nach. Das Meer glättete | Störungen beim Empfang ausgeſetzt zu ſein. 


„Abfallen!“ — gab der junge Kapitän Befehl. Er mag ich, die Biscaya hatte ausgetobt, war geſättigt. Am fol⸗ Von den übrigen engliſchen Kolonien treten Südafrika, 
nur an die Braut. Und nun war ſeine Stimme die eine genden Morgen lief das Schiff in die Gironde ein Indien und Auſtralien nebſt Neuseeland im Rahmen dieſes 
erfahrenen Mannes: „Braß, in Lee, Luv Schoten locker! Und dann das Wunder: Acht Tage ſpäter fand man großen Funknetzes hervor. Die Einrichtungen haben hier über⸗ 
Stop! — Die Brigg bot dem Sturm die Breitſeite. Das auf der Landzunge zwei Leichen. Nahe nebeneinander. Den all ihre Tätigkeit erſt im Jahre 1927 aufnehmen können. In 
Schiff ächzte. Wellenberge ſtampften darüber hinweg, aber jungen deutſchen Kapitän und das holländiſche Mädchen. allen dieſen Ländern befinden ſich ſehr leiſtungsfähige Sende⸗ 
die Wendung gelang. Und nun agte der Deutſche alles: „Ab. Nur dieſe zwei wurden angeſpült von den vielen die den und Empfangsſtellen, und zwar in der Weiſe, als es ſich meiſt 
fallen — noch drei Strich!“ So kam man nahe an den „Tod gefunden. Man hat die zwei in einem Grab zur Ruhe um je eine große Station handelt, die den zentralen Ver⸗ 
kämpfenden Schoner heran. f gebettet und ihnen das Kreuz zum Gedenken geſetzt, das kehr vermittelt. Es würde wohl des entſprechenden Intereſſes 
„Ausſetzen!“ — War der junge Kapitnä wahnſinnig Kreuz an der Gironde entbehren, wenn man die in den einzelnen Ländern tätigen 
geworden? Aber er übernahm ſelbſt den Befehl über ds großen Radioſtellen anführen wollte. Als ein beſonderer Er⸗ 
Boot, das ſie hinunterließen in die raſende See. Und die So erzählte der Schiffer mir die Geſchichte in jener | folg wurde es dabei im April 1927 bezeichnet, daß man zwi- 
Matroſen wußten wohl: er will retten oder untergehen ... Nacht. Wir ſaßen damals noch lange ſchweigend zuſammen. ſchen England und Auſtralien zum erſtenmal das Telephon 
Was iſt noch zu erzählen ....? 0 “ Zu unſeren Füßen vieben ſich die Wellen an der Barke wund. arbeiten laſſen konnte, ſo daß alſo etwa 18 000 Kilometer 
Zoll um Zoll rückte das Boot vorwärts. Und dann das Ich ſtand auf und ſuchte im Dunkel noch einmal das Kreuz. überbrückt wurden. Die weitere Ausbildung diejes Dienftes 
Hrauenhafte: Der holländiſche Schoner bäumte ſich hoch auf Sinnbild erfüllter Seemannspflicht und unerfüllter See- brachte dann im Herbſt ſchon Radiokonzerte, die von London 
und ſchoß dann in ein Wellental hinunter, ſenkrecht faſt, mannshoffnung ſchien es mir, das Kreuz an der Gironde. unmittelbar nach zahlloſen auſtraliſchen Orten übertragen 
die Wellen ſchlugen darüber zuſammen. Ein Wirbel noch! Am anderen Morgen aber fuhren wir hinaus in dieſe wurden und die dann natürlich auch den einzelnen in weiter 
um die eigene Achſe, ein Strudel faßt das nahende Boot der Biscaya Einſamkeit wohnenden Koloniſten zu Gehör kamen. 
Retter, und von unſichtbaven Kräften wurde es nachgezogen 5 Er 5 y Dr. Fr. Runkel 


Wenn irgendwo, jo fühlt er ſich heimiſch in den weiten ihre mehr oder weniger unfreiwillige Gaſtgeber unter den 
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Lodz, Warſchau, Kattowitz, Beuthen, Breslau und 
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geliefert werden. Die Wojewodſchaft hat ſich bereit erklärt, 


. 
|3000 Zloty jährlich für dieſe Einrichtung beizuſteuern. Die 
d 1 * jährliche Geſamtausgaben für eine ſolche Einrichtung werden 
auf jährlich 12.000 Zloty berechnet. Da zurzeit keine Räum⸗ 


lichkeiten für eine ſolche Beratungsſtelle vorhanden ſind, kann 
dieſe Maßnahme noch nicht durchgeführt werden. In dem 
neu zu erbauendem Beamtenhauſe will man entſprechende 
Räume einrichten. 


Im Zeichen der Verſtändigung. 


In den Tagen vom 20. bis 29. April wird die deutſche Se 5 . 8 
Siga für Menschenrechte und die polniſche Liga für Mer SR re 1394 N 5 8 u Ba FE Re 
ſchenrechte in den Städten Königsberg, Schneidemühl, v. Schoenaſch. Das Thema lautet: „Droht Krieg zwiſchen Arbeitsloſen bezirk 
Berlin gemeinſame Kundgebungen veranſtalten, wobei die 1 e e Kr 1 0 Schoppinitz Roctzin Kichenau. 
deutſch-polniſche Verſtändigung zur Unterlage gemacht ſuch, die al e 12 polniſchen Bevölkerung. Seitens der Wojewodſchaft iſt die Schaffung eines Ar- 
wird. Bon polniſcher Seite werden als Redner auftreten der für 7 f Ach 15 765 an . 0 derich. beitsloſenfürſorgeamkes in Rozdzien für die Gemeinden 
ſozialdemokratiſche Seſmabgeordnete Adam Pragier und ken. ir werden über dieſe Tagung noch eingehen erich. Rozdzien, Schoppinitz und Eichenau vorgeſehen. Darüber 
der frühere Minifter Stanislaus Thugutt. Von deutſcher en. iſt nun auch wieder ein kleiner Lokalkrieg entſtanden. Die 

Gemeinde Schoppinitz ſieht es ungern, daß ein gewiſſer Teil 

. . der kommunalen Verwaltung Rozdzien unterſtellt wird, 
während die Gemeinde Rozdzien wiederum verlangt, daß 
alle Mitglieder des Vorſtandes dieſes Fürſorgeamtes 


Die Anderung in der Fürſorge der 3000 Zloty: 35 839, 130 248. 


ſtriegsbeſchädligten. 190 Me ee 8755 77 8 a Rozdziener Bürger ſein ſollen. Da aber die beiden anderen 
Wir hatten bereits vor einiger Zeit mitgeteilt, daß ab 600 Zlot 755 11594 13 932. 18 949, 25 2 85 626. Semeinden zu der Unterhaltung dieſes Fürſorgeamtes bei- 
y: 516, 11594, 13 932, 18 949, 25 242, 33 626, tragen ſollen, jo verlangen dieſelben auch, daß fie an der 


1. April eine Aenderung der Dienſtſtellen für die Verſorgung 38 273, 39 975, 42 918, 47 520, 56 812, 60 191, 60 734, 75 8 i 
der Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigten ſowie der Kriegs- und 83 526, 104 695, 114880, 130311, 131517, 139 299, Se en y Nr e 
Aufſtandshinterbliebenen vor ſich gehen wird. Dieſe Ver- 159 846, 165 145. ip: 3 Na 0 En 5 en Ar ) ge W ‚ 
änderung iſt nunmehr eingetreten. Bisher war den Heeres⸗ 500 Zloty: 74, 426, 3452, 3566, 7224, 7934, 9363, 5 Gemeinde 8 75 N d er 4 1 a 85 ig 
ſtellen die Verſorgung dieſer Kreiſe unterſtellt. Vom 1. April 17 668, 21 868, 21884, 21912, 26 494, 28953, 29 481, e nden im Vorſtande Sitz und Stimme erhalten. 
ab wird die Fürforge für die geſchilderten Kreiſe den Kreis- 29 659, 30 105, 30 869, 32 061, 32 352, 32 411, 33 062, ibi F : Anläßli 
verwaltungen angegliedert, u. zwar den Landratsämtern in 33 124, 35 156, 36651, 37967, 39 424, 39 949, 40 371, des 8 mur d be nt 
woltowis, Bielig und Pleß. Zu dem Vereich des Landrats“ 40 258, 40568, 43.915, ae des, 47,632, 48,398, 48 507, Hinterbliebenen in Eichenau eine Unterſtügun an 500 
amtes in Kattowitz gehören auch die Beſchädigten und Hin- 48523, 48656, 50 430, 50842, 54917, 55744, 57 660, glos von der Gemeinde ewig An 2 8 Aut r 
terbliebenen der Kreiſe Schwientochlowitz, Lublinitz, Tarno- 61223, 61881, 63 553, 67 513, 67572, 70 694, 70 897% Felt e une Veihilfen als Oſtergeſchenk 15 
witz, ſowie der Landkreiſe Kattowitz und der Stadtkreiſe Kat⸗ 75 517, 76 126, 76 200, 78 013, 79 127, 79 633, 80 141.“ Auszahlung, wovon Ben 300 Perſonen betten Reden 
towitz und Königshütte. Dem Landratsamt in Bielitz unter- 80 904, 83 011, 83 607, 84035, 84 114, 89 034, 89 OB, Gander beirn hierfür 31.000 Zloty. An bedürf⸗ 
ſtehen die Fürſorgeſtellen des Landkreiſes Teſchen und des 89 497, 92580, 93 274, 93534, 928, 95994, 96.069, tige Konfirmanden An ebenfalls einmali e Beihilfen im 
Stadt- und Landkreiſes Bielitz. Dem Landratsamt Pleß un- 97 151, 98 658, 105 181, 106 001, 106 078, 106 673, 106 785, Gamper e von rund 1000 Zloty zur 5 ahlun 
terſtehen die Fürſorgeſtellen der Landtreiſe Pleß und Rybnik. 107 120, 107 354, 107 422, 107 946, 108 278, 108 634. e Aide Die len Ge TREE 


3 108 987, 109 182, 109 209, 112 710, 113174, 117 769, ſizung beſchloß, zum Andenken an die gefallenen Krieger der 


Gewinnliſte der 18. polniſchen ‚118 25. 119 404, 119 897, 124 332, 124597, 125 953, Kirchengemeinde in der katholiſchen Pfarrkirche in Eichenau 
Staatlichen Rlafjenlo tterie, 42 555 = a 1 5 10 5 12 all 190 8 eine Gedenktafel aus Marmor aufzuſtellen, welche die Namen 
21. Ziehungstag. 140 450, 146 400, 140 776, 146 785, 147 350, 150 440, per gefane on = 51 . un 8883 
Ohne Gewähr). 151 470, 156299, 156 900, 156 973, 160 752, 161556, * FREIE 
20 000 Zloty: 92 848. 163 510, 163 944, 165 994, 166 952, 168 590, 169 196, N 
5000 Zloty: 42 139, 76 852, 80 073, 139 74g. 170 091, 170 604, 171152, 172 844, 173 209, 174193. Rattowiß. 
RE , Zugzuſammenſtoß. 
r | Am Mittwoch, um 8.40 Uhr vormittag, erfolgte auf der 
Bielitz. chen (Dz. U. RP. Nr. 37.25, Poſ. 252), müſſen entſprechend Station Siemianowitz ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Gü⸗ 
waffenübungen mit Dokumenten verſehen und durch die im $ 488 der Durch- terzug 8 Rangierzug. Dadurch wurden beide Loko⸗ 
5 führungsverordnung des angeführten Geſetzes genannten motiven erheblich beſchädigt Perſonen find nicht zu Schaden ge⸗ 
Von Offizieren und Mannſchafsperſonen des Reſervejahr⸗ Behörden beſtätigt ſein. kommen. Der Verkehr erlitt keinerlei Störung. 


ganges 1929. n 
0 1 2285 1 S . 5 J { 

Die Bezirkshauptmannſchaft in Bielitz erſucht uns um Jugendliche Einbrecher. Geſtern, in den — a Re Äh 

folgende Verlautbarung. Im laufenden Jahre werden zur ſtunden, bemerkte ein Hilfsarbeiter des „Neues Schlefiihen! _ der ue en 110 e Es a 

Waffenübung einberufen werden: Tagblatt“ einen jungen Burſchen, der fid) verdächtig im au ver 1 a2 ER Na u Bermteſch SgTHDE), 

A. Offiziere: 1. Infanterie (und Tanks); 2. Kaval- Korridor des Bukogebäudes bewegte. Weitere Nachforſchun⸗ Abteilung 725 Wyrach Fur Unglüdsfall, dem der. 
ferie: 3. Artilleriereſerve; 4. Flugweſen; 5. Sappeure; 6, gen des Arbeiters ergaben, daß ein Keller bereits erbrochen | I-jährige gotomokieflhrgr Franz Kordybon zum Opfer fiel. 
Verbindungsoffiziere; 7. Autokolonne; 8. Gendarmerie; war. Im Keller befand ſich ein 16⸗jähriger Burſche, der ge- Er war Maſchiniſt Liner Lokomotive unter Tage und führte 
9. Train; 10. Bewaffung; 11. Sanität (nur Aerzte und Tier- faßt wurde. In demſelben Augenblick rief eine Stimme zum im een een einen Kohlenzug. Ein Kohlenwagen 
ärzte) der nachſtehenden Kategorien: e Kellerfenſter herein, weitere Gegenſtände zu geben. Der Ar⸗ entgleiſte. Ohne den Zug anzuhalten, ah Kordebon nach 

1. Alle, die zur Waffenübung im abgelaufenen Jahre beiter ging auf die Invalidenſtraße und bemerkte dort einen dem i Wagen, indem er ſich aus der be her⸗ 
einberufen waren und dieſelbe aus irgend einem Grunde Knaben, der vor dem Kellerfenſter jtand. Auch der konnte ausbeugte. In dieſem Augenblick ſchlug er mit Een opf an 
nicht abſolviert haben (mit Ausnahme der auf 12 Monate re- feſtgenommen werden. Der Knabe iſt 9 Jahre alt. Ein hinzu- einen Holzſtempel jo wuchtig an, daß er 5 1 chädelbruch 
klamierten). ; geritfener Funktionär der Polizei führte beide auf das Kom⸗ 1 und auf der Stelle tot 15 5 u 555 hinterläßt 

2. Der Jahrgänge 1903 (zum erſten Male), 1902, 1901, miſſariat. Der Dieb hatte bereits im Keller mehrere Flaſchen eine Frau und ein unverſorgtes Kind. Die Bergbedörden ha⸗ 
1898 und 1893 (zum zweiten Male) und 1895 (zum dritten Wein und eingemachtes Obſt zurecht gelegt, um ſie an ſeinem ben eine Unterſuchung eingeleitet. 

Male), mit Ausnahme der auf 12 Monate reklamierten. Komplizen abzugeben. 
3. Alle neuernannten Reſerveleutnants und die neuauf⸗ a ar a A 1 Im e e 
nommenen Reſerveoffiziere aus der öſterreichiſchen, deut⸗ ſchaftsſteinbruch in Ernsdorf verunglü am Donnerstag 755 l 2 
ſchen oder e ee eee eee W der 18-jährige Arbeiter Michael Tomala aus Sul ſtiego in 9 ad 3 9 5 9 57 leg | 
Nr. 9-28 der Jahrgänge 1903-1898, bis zum 36 Lebensjahr bei Zywies. Dadurch, daß er von einer Lehmwand verſchüt⸗ Nie, fiel vom 1 8 Bu, er die Räder, 
inkluſive). tet wurde. Tomala konnte nach längeren Bemühungen le⸗ wobei er N 985 1 Delf a 7 5 Nie wurde in 

B. Mannſchaftsperſonen der Reſerve. bend, jedoch mit ſchweren Verletzungen geborgen werden. Er das Knappſchaf 0 e ſchow & übergeführt. 

17 5 1903 wurde von der Nettungsſtation in das Bielitzer Spital über- Verhaftung. Auf Grund eines Stedbviefes des Strafge⸗ 

5 5 5 7 ae 8 „geführt ſrichtes in Thorn wurde in Kattowitz der Mitinhaber des Re⸗ 
mit Ausnahme der Soldaten des Trains, des Bewaffnungs⸗ 5 2 „ ſtaurants „Polonia“ Franz Deja verhaftet. Deja wurde 
dienſtes, 5 Flugweſens und der Intendantur. i Telefonſperre in folge G e DE TTORR. 5 en A en Beinoltes AR je 2 ee - 

ven 5 13 7 1 bel, welches die Anſchlüſſe auf der Pilſudskiſtraße und Um⸗ gen 3 9 ſechs größe ge 

2. Unteroffiziere und Soldaten, die im abgelaufenen 9 Bereiten e ene EN be Aus |veien von der Staatsanwaltſchaft geſucht. Er wurde dem 
Jahre zur Waffenübung einberufen worden find, aber aus 8 ach halt geftern Mittag, die auf nt: Strafgericht in Thorn überſtellt x 
irgend einem Grunde dieſelbe nicht abſolviert haben. „ Straße befindlichen 120 Telefonnummern nicht zu erreichen. Infolge Glätte verunglückt. Infolge Glätte ftürzte am 

3 Fähnriche der Reſerve des Jahrganges 1905, em Die Aufnahme des normalen Telefonverkehres hängt von der Mittwoch um 8.30 Uhr vormittag der 16⸗jährige Wilhelm 
Flugweſen auch des Jahrganges 1906. Außerdem werden] Dauer der Reparatur ab und iſt unbeſtimmt. Gietz auf der ul. ſw. Jana in Siemianowit auf dem Bürger⸗ 
alle jene Fähnriche der Reſerve aus anderen Jahrgängen { iſteig ſo unglücklich hin, daß er einen linken Beinbruch davon⸗ 
einberufen ag die 4 1 7 zur Janow. ‚u. Der Verletzte wurde in das Knappſchaftslazarett in 
Ernennung zu Reſerveleutnants erlangt haben. Siemianowitz Übergefühpt. 

4. Einige Kategorien von Spezialiſten der Artillerie zur Sigung der Bemeindevertreiung. iR: Gahrraböiebfänte, Som Korridor des Haufes ul. Slo- 
Flugabwehr, des Flugweſens und Verbindungsdienſtes und Die letzte Gemeindevertreterſitzung beſchloß mit Stim- wackiego 30 in Kattowitz wurde dem Walter Ludwig ein 
Unteroffiziere des Trains ſowie Autochauffeure. Dieſe Kate⸗ mehrheit die Arbeitsloſen und Invaliden von der Bezahlung Herrenfahrrad, Marke „Ebeco“ Nr. 50.088, geſtohlen. — Ein 
gorien werden erſt ſpäer genauer bezeichnet werden. des Waſſerzinſes zu entbinden. Sodann wurde entern obne Aufſicht ſtehendes Herrenfahrrad auf der ul. Kofeinizti 

C. Der Beginn de r Uebungen iſt für den 15. der Betrag von 3000 Zloty für das Rote Kreuz zur Ferien⸗ in Kattowitz wurde dem Franz Potyka aus Nifca geſtohlen. 
Mai, der Schluß derſelben mit Ende Oktober vorgeſehen. kolonie für arme Kinder bewilligt. Der Antrag der P. P. S. In beiden Fällen konnten die Diebe nicht gefaßt werden. 

D. Bitten an das D. O. K. wegen Erſtreckung des auf Bewilligung einer Subvention von 200 Zloty für die 


Scheues Pferdegeſpann. Am Mittwoch, um 3 Uhr nach⸗ 
ſcheute ein Pferdegeſpann auf der ul. Poniatow- 


Termines der Waffenübung bis zum Jahre 1930 find mit Maifeier erbrachte eine rege Diskuſſion. Bei zweimaliger Ab⸗ N Te 
entſprechenden Dokumenten verſehen und durch die zuftän- ſtimmung verfiel der Antrag der Ablehnung. Hierauf wurde ſtönigshütte. 
digen Behörden beſtätigt einzureichen von: die Frage der Verſorgung der Bevölkerung mit guten Kar⸗ Allgemeines polniſches Schachturnier. 


a) Reſerveoffizieren direkt an die Kommandanten der toffeln beſprochen. Nach dem Bericht des Gemeindevorſtehers 
„„ zu denen ſie nach der Evidenz gehören; werden ſieben Waggons Kartoffeln mit insgeſamt 112.000 Unter dem Protektorat des Warſchalls Pilſudſti. 

b) Mannſchaftsperſonen direkt an die Kommandanten Kilogramm zu einem Preiſe von 6.25 bis 7 Zloty per gent-| In Königshütte findet in der Zeit vom 5. bis 7. d. M. 
des P. K. U., in deſſen Bereiche fie fündig wohnen. ner zur Verteilung kommen. Die Bezahlung ſoll in drei Ra⸗ ein allgemeines polniſches Schachturnier unter dem Protek⸗ 

E. Verſchiebung des Einrückungster mis ten erfolgen, jo daß die letzte Rate am 15. Juli bezahlt fein | torat des Marſchalles Pilſudſti ſtatt. / 


im Rahmen der einzelnen Turnuſſe des re 1929 ſoll. f An dieſem Turnier nehmen die beſten Schachſpieler von 
nes im Rah 3 fie de Seh Warſchau, Lodz, Lemberg, Krakau, Poſen und Schlefien teil. 


werden auf Grund entſprechend ausgefertigter Geſuche im Lodz g n 
eigenen Wirkungskreiſe die Kommandanten der Evidenzfor⸗ Ei 0 N u 1 1 87 rg e . Er 
mationen für Reſerveoffiziere erteilen und für Mannſchafts⸗ endu. N g und wurde am Freitag um r vormittags eröffne r 

8 hie 0 9 e ch die Preisträger ſind entſprechende Preiſe und ein ſilberner 


Becher geſtiftet worden. Die Leitung des Turniers hat der 


perſonen die Kommandanten der P. K. U. 7575 Eine mütt erber atun gsſtelle. 
polniſche Schachmeiſter Przepiorka aus Warſchau über⸗ 


F Alle Geſuche von Offizieren, bezw. von 1 . g N 
ſchaftsperſonen, um Verſchiebung der Waffenübungen, die Die Wojewodſchaft hat von der Gemeinde Eichenau die 


den Bedingungen, die im § 487 der Durchführungsverord- Einrichtung einer Mütterberatungsſtelle verlangt. Außer der nommen. 5 
nung zum Geſehe über die allgemeine Wehrpflicht entſpre⸗Beratung der Mütter ſoll auch koſtenlos Milch und Arzneien | ee RE 8 >. 
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ein Betrüger. Frau Anna Bachmann aus Nowy Bytom 
erſtattete die Anzeige, daß ſie einem gewiſſen Theodor M. 
aus Königshütte einen Kautionsbetrag von 250 Zloty einge⸗ 
händigt habe. Dafür ſollte M. der Frau Bachmann eine Re⸗ 
ſtauration ausfindig machen, die ſie pachten wollte. Bis zur 
Zeit der Anzeige hat jedoch M. weder eine Reſtauration zum 
Pachten ausfindig gemacht, noch das Geld zurückerſtattet. 

Gelddiebſtahl. Aus der Wohnung der Frau Katharine 
Orlowſki in Königshütte ſtahl ein unbekannter Dieb den 
Geldbetrag von 280 Zloty. Von dem Täter fehlt jede Spur. 

E N 


Pleß. 
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eres Gilenbahumnglid n 
"Rumänen. 


20 Tote, 60 Verletzte. 


Berlin, 5. April. Die B. Z. meldet aus Bukareſt. Der handelt es ſich um je einen Wagen 1., 2. und 3. Klaſſe. In 


Neuer Paſtor in der evangeliſchen Pfarrgemeinde. Fürſt Schnellzug Kiſchtnew. Butareſt iſt bei der Station Boboe in dem Wagen 3. Klaſſe befanden ſich hauptſächlich Soldaten 


Pleß, der das Patronat über die deutſch-evangeliſche Pfarr- der Nähe von Buzeu entgleiſt. Drei Perſonenwagen ſtürz⸗ 
gemeinde inne hat, hat an Stelle des verſtorbenen Paſtors ten um. Nach den erſten hier eingetroffenen Nachrichten wur⸗ 


Meyer den Vikar Wienclaw als Paſtor berufen. 
Erweiterung der Zelluloſefabrik. Die Zelluloſefabrit in 
Czulow beabjichigt, eine Abteilung für Holzwatte einzurid)- 
ten. Ein diesbezüglicher Bauplan liegt im Bezirksamt in 
Tichau zur Einſicht auf. Gegengründe ſind in der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft mündlich oder ſchriftlich einzureichen. 


RAT 
Rybnik' 

Derfuchter Anſchlag auf einen 
Perfonenzug. 


Auf der Eiſenbahnlinje Medobſchütz — Rybnit fand ver | Rerpaftumg zu entziehen. 


Streckenwärter einige Minuten vor Ankunft des Perſonen⸗ 
zuges auf den Eiſenbahnſchienen einen Hemmſchuh. Die Un⸗ 
terſuchung ſtellte feſt, daß durch dieſen Hemmſchuh der Per⸗ 
ſonenzug zur Entgleiſung gebracht wovden wäre. Ueberdies 
ſtellte die Unterſuchung feſt, daß der verſuchte Anſchlag durch 
eine Perſon begangen wurde, die ſich im Eiſenbahnweſen ge: 
nau auskennt. 
Der Attentäter iſt bis zur Zeit unbekannt. 
eee eee 


Mit einem Seitengewehr geſtochen. Auf der ul. Biertul⸗ 
towstiej in Rydultau wurde ein gewiſſer Viktor Nitner, 
ebendaſelbſt wohnhaft, von einer unbekannten Zivilperſon, 
die in Begleitung eines Soldaten war, mit einem Seitenge⸗ 
wehr geſtochen. Nitner erlitt eine ſchwere Verletzung und 
mußte in das dortige Knappſchaftslazarett übergeführt wer⸗ 
den. ; 


& 


A * 
7 


schwientochlowitz. 


Baumfrevel. In einer Nacht der Vorwoche wurden auf Ohlſ 0 15 
der ul. Konopnicki in Bismarckhütte neun Lindenbäumchen . een . 


zerbrochen. Wer zur Aufdeckung dieſes Baumfrevels Anga⸗ 
ben machen kann, ſo daß die Täter feſtgeſtellt werden, erhält 


Großer Schaden im Karpfenteich. Infolge der ſtrengen 
Fröſte im vergangenen Winter erlitt der Pächter Karl Dona 


in Lagiwnik, Pächter des Teiches der Florentinengrube, 


einen Schaden am Karpfenbeſtand in der Höhe von 9000 


Zloty. 


| 
| 


Geſchäftsladeneinbruch. In den Laden des Kaufmannes 


der Bukareſter Garniſon, während in den beiden anderen 
Wagen zahlreiche Kaufleute aus Bukareſt reiſten. 
den zwanzig Perſonen getötet und 60 verletzt. Die Rettungs- Bukareſt, 5. April. Nach einer Mitteilung der Eiſen⸗ 
arbeiten werden durch den herrſchenden Schneeſturm außer- bahndirektion beträgt die Zahl der Todesopfer bei dem Ei⸗ 
ordentlich behindert. ſenbahnunglück in Bobec 10, die der Verwundeten 59. Bei 
Wien, 5. April. Nachrichten über das ſchwere Eiſenbahn⸗ dem größten Teil der Verwundeten handelt es ſich um Eiſen⸗ 
unglück in Rumänien laufen hier infolge der heftigen Schnee. bahnbeamte und Militärperſonen. Die Lokomotive, zwei Per⸗ 
ſtürme und der dadurch verurſachten Störungen nur mit ſonenwagen und der Gepäckwagen wurden vollſtändis zer⸗ 
großen Verſpätungen ein. Wie die Blätter melden iſt das trümmert, die 1 auf einer Strecke von 200 Meter auf⸗ 
Unglück, daß ſich bereits am Donnerstag abend um 9 Uhr geriſſen. Der Sachſchaden beläuft ſich auf 20 Millionen Lei. 
in der Station Bobec ereignet hat, durch einen Weichenſteller Wie weiter gemeldet wird, ſind bereits einige der Schwer⸗ 
und durch einen dienſthabenden Stationsbeamten verſchuldet verwundeten geſtorben. Die Bergungsarbeiten geſtalten ſich 
worden. Die beiden Beamten ſind verſchwunden. Man ver- ſehr ſchwierig. Der in dem Unglückszug veiſende ehemalige 
mutet, daß ſie Selbſtmord begangen haben, um ſich ihrer Miniſterpräſident und jetzige Senator Vaitoinu kam un⸗ 
Bei den drei entgleiſten Wagen verletzt davon. 


— — — 


Rieienioner in Bularell. 


Wien, 5. April. Nach Blättermeldungen entſtand am verſitätsprofeſſors Dr. Mendelſohn⸗Bartholdy kam aus: bis- 
Donnerstag abend im Zentrum der Stadt ein Großfeuer, daß her noch unaufgeklärter Urſache ein Feuer zum Ausbruch, 
trotz Aufgebot der geſamten Butareſter Feuerwehr den aus durch das der größte Teil des 220 Jahre alten Bauernhaufes - 
zwanzig Gebäuden beſtehenden Häuſerblock der Malzfabrit bis auf die Grundmauern eingeäſchert wurde. Die reichhal⸗ 
und Bierbrauerei von Gebrüder Gibb in Schutt und Aſche tigen wiſſenſchaftlichen Sammlungen, Bücher, Handſchriften 
legte. Der Schaden wird auf etwa 30 Millionen Lei geschätzt. uſw. konnten von der Ortsfeuerwehr geborgen werden. Mit 
N Unterſtützung der Hamburger Berufsfeuerwehr wurde der 
Brand eingedämmt und gelöſcht. Das Mobilar iſt zum größ⸗ 
ten Teil durch Feuer und Waſſer zerſtört oder unbrauchbar 
geworden. 5 8 


— * 


Das Landhaus Prof. Mendelfohn= 
Bartholdy niedergebrannt. 


Hamburg, 5. April. In dem in dem ee 2 0 


eee eee Reese“ 


f Sportnachrichten. 


Die meiſterſchaft des Bielitzer verbandes beginnt! 


Sonntag, den 7. d. M. beginnt die Fußballmeiſterſchaft browsti leitet, auf die Anhänger des Vereines eine Zugtraft 


Konrad Lekſon in Schwientochlowitz ſind unbekannte Diebe des Bielitzer Kreiſes. Es finden insgeſamt vier Spiele der ausüben. 


eingedrungen und haben aus der Ladenkaſſe 27 Zloty und. A. Klaſſe ſtatt, von denen drei in Bielitz, eins in Oswieeim 


verſchiedene Waren im Werte von 470 bis 500 Gloty ent⸗ 
wendet. Von den ?tieben fehlt jede Spur. 


Gelddiebſtahl. Im Cafe Konkordia in Lipine wurden 
dem daſelbſt als Gaſt befindlichen Ladislaus Podlejsti aus 
der Aktentaſche 100 Zloty geſtohlen. Die Aktentaſche hatte 
der Beſtohlene neben ſich liegen und merkte es nicht, als 


der unbekannte Dieb das Geld herausnahm. 


Teſchen. | 
Tödlicher Unglücksfall. Beim Holzarbeiten im Walde 
von Brenna wurde der 71-jährige Waldheger Paul Gawlas 
durch einen Holzſtamm am Kopf getroffen und auf der 
Stelle getötet. 


Diebſtaht. Zum Schaden des Anton Kozla aus 


Nierodzim wurde ein ſchwarzer Holzkoffer, indem ſich ein ſpannendes Spiel 
Anzug, Leibwäſche, Schuhe und andere Gegenſtände befan⸗ Hauptmann Machinko. 18 
den, geſtohlen. Der Schaden den Kozla erleidet, beträgt 300 


Zloty. / 

Der betrügeriſche Geldwechſler verhaftet. Wir haben 
ſeinerzeit über einen betrügeriſchen Geldwechſler berichtet, 
der mehrere Banken in Teſchen betrogen hat. Dasſelbe Ma- 
növer verſuchte er in Skotſchau im Vorſchußverein. Dort gab 
er eine 500 Zloty Banknote zum Wechſeln, um gleich hernach 
dieſelbe Banknote zurückzuverlangen. Von dem gewechſelten 


Geld gab er jedoch 100 Zloty weniger zurück. Denſelben 


Betrug verſuchte er beim Kaufmann Kubeczko in Skotſchau 
auszuführen, was ihm aber nicht gelang. Der Betrüger, Sta⸗ 
nislaus Michalezyk aus Poſen wurde verhaftet und dem 
Gericht in Skotſchau überſtellt. a 
f — — 

Tarnowitz. 8 a 

Pferderennen. Der großpolniſche Rennpferdeklub in Po⸗ 
ſen erhielt die Genehmigung zur Abhaltung von Pferderen⸗ 
nen und gegenſeitigen Wetten (Totaliſator) in Tarnowitz am 
9. 11., 12. 15., 19, und 20. Mai d. J. Für dieſes Unterneh⸗ 


men intereſſiert ſich nicht berufsmäßig der ſchleſiſche Reiter⸗ 


klub in Kattowitz ſowie der ſchleſiſche Pferdezuchtverein für 


Halblutpferde. Obwohl auf dem Rennplatz in Tarnowitz aus⸗ 


ſchließlich nur engliſche Vollblutpferde laufen, wenden die 
Beſitzer des Platzes, die Militärkreiſe, große Mühe für das 


Rennen auf. Es iſt nicht zu zweifeln, daß auch die landwirt- 


} ſchaftlichen Kreiſe unſerer Wojewodſchaft in aufopfernder 
Weiſe dem Rennen ihre Aufmerkſamkeit ſchenten werden. 
* A \ 3 0 — 5 


iſt folgende: f 


lila Bialsti K. S. — Sola, Oswiencim 
ausgetragen werden. Die Paarung der beteiligten Vereine jpiefen in Oswiencim. Der Bialski K. S. hat Sonntag gegen 
Hakoah l daß ſeine verjüngte Mannſchaft zu kämpfen 
verſteht und dürfte er den Oswieneimern die zwei Punkte 
abtnöpfen. Das Wettſpiel leitet Schiedsrichter Schimke. 
Koſzarawa, Zywier f 
ist dieſen Sonntag in der Meiſterſchaft ſpielfrei. 


Hatoahplatz, 2 Uhr nachmittags: 
D. F. C. „Sturm“ S. K. „Hakoah“. N 
Die beiden Mannſchaften haben ſich vor zwei Wochen ein 
Freundſchaftsſpiel geliefert, das Sturm 3:0 gewonnen hat. 


Die Hakoahmannſchaft machte damals einen noch unfertigen 0 

Eindruck, hat aber unterdeſſen noch geſpielt, wobei die N 

Mannſchaft ſchon Fortſchritte aufzuweiſen hatte. Da die Die Cigaſpiele vom kommenden 
Hakoah diesmal komplett antreten wird und durch die Ein⸗ Sonntag. 


ſtellung Wohlmuths im Angriff eine wertvolle Verſtärkung 0 75 . ihn * 
erfahren hat, iſt diesmal, da dieſes Spiel auf gewohntem „ n Ligameiſterſchaft finden Sonntag fol 
Boden ſtattfindet, ein beſſeres Abſchneiden der Hakoah zu! B Sr 142 Warſzamzar ita in Warſchau 

erwarten ſein. Sturm wird ſich ſelbſtverſtändlich re Wisla — L. K 65 in Lodz 5 

eine Wiederholung des erſten Sieges zu erreichen, ſo daß ein Gur baun 5 Tou viften in Stratau. 


ase Marta — Ruch in Königshütte. 
Czarni — Cracovia in Lemberg. 
Wir werden über den Ausgang der Spiele berichten. 


Aus der polniſchen Boxwelt. 

Für die polniſchen Meiſterſchaftskämpfe im Boxen, die 
am 6. und 7. d. M. in Kattowitz ausgetragen werden, wurden 
eine ganze Anzahl wertvoller Ehrenpreiſe für die Sieger in 
den einzelnen Kategorien geſpendet. So haben unter ande ⸗ 
ren wertvollen Ehrengeſchenken angekauft: die Schleſiſche Wo⸗ 
jewodſchaft, der Präſident des Poln. Boxverbandes Herr 
Saloni, die Stadtpräſidenten von Kattowitz, Königshütte und 
Myslowitz, der Magiſtrat und die Bezirkshauptmannſchaft 


zu erwarten. Das leitet! 


B. B. S. V.⸗Platz, 4 Uhr nachmittags: 
B. B. V. V. S. V. Biala⸗Lipnik. 

Die beiden Rivalen um den erſten Platz in der vorjäh⸗ 
rigen Meiſterſchaft haben auch diesmal wieder das erſte Spiel 
gegeneinander auszutragen. Demſelben wird ſchon deshalb, 
weil die beiden Vereine laut Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung des Bielitzer Unterverbandes noch ein Entſcheidungs⸗ 
ſpiel um den Meiſtertitel der vorjährigen Meiſterſchaft aus⸗ 
zutragen haben, beſonderes Intereſſe entgegengebracht. 
Wann dieſes Entſcheidungsſpiel ausgetragen wird iſt noch 
nicht bekannt, das Sonntag ſtattfindende Meiſterſchaftsſpiel 
bildet ſozuſ fh eine 5 bei welcher ſich zeigen ja von Kattowitz uſw 
wer der Stürkete fit. Die Mannſchaften dürften nach Ergebniſ⸗ FRE. 8 R ur 8 
ſen der unterdeſſen ausgetragenen Spiele ziemlich gleich ſtark f 85 VVV ee eee 
ſein, ſo daß der Ausgang des Spieles vollkommen offen iſt. Es . a * 701 8 5 
wird daher einen ſcharfen und intereſſanten Kampf geben, ea i 2 3 8 
in ag der Leitung des 1 8 RENT 1 berger Kveiſes eine Veſchberde gegen den a Magi⸗ 
gelten Bahnen ausgetragen werden dürfte. Beſuch die⸗ übermdſdger Ein ziehn 8 N 
ſes Spieles dürfte ſich daher lohnen und iſt infolge der Ver⸗ N e ee 
jegung des Hakoah⸗Sturmſpieles auf 2 Uhr auch den Beſu⸗ ſportliche Veranſtaltungen und verlangt von den Einnahmen 
chers des erſten Wettſpieles möglich gemacht. 50 bis 60 Prozent der Bruttoeinnahme unter dem Titel 
Sportklub — R. K. S. Czechowiee, 11 Uhr, Sporttlubplatz. einer Steuer für Schauſtellungen. Der Vorſtand des P. . B. 

Sporttlub und der neue A⸗klaſſige R. K. S. Czechowice hat eine Intervention in dieſer Angelegenheit beſchloſſen. 
treffen ſich um 11 Uhr vorm. am Sportklubplatz. Der Sport⸗ Der letzte Länder⸗Boxkampf Polen⸗Tſchechoſlowatei, der 
klub wird ſich trotz des Vorteiles des eigenen Platzes ſehr vor kurzem in Kattowitz ausgetragen wurde, hat trotz des 
anſtrengen müſſen, wenn er die Czechowicer, die im vergan- ausverkauften Saales ein Defizit von 1700 Zloty gebracht. 
genen Jahr gezeigt haben, daß fie ſpielen können, ſchlagen Der P. 3. B. hat beſchloſſen, ſich an die ſtaatlichen Behörden 
will. Daher wird auch dieſes Spiel, daß Schiedsrichter Dom⸗ mit der Bitte um Deckung dieſes Defizites gewendet. 


Pt 
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Notizbuch. 


Im Bieisko (ink) 


Seite 6. s „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 92. 


An den Samstag u. Sonntag in Kattowitz ſtattfinden Box Einfuhrverbot für Weizen⸗ und 


’ BE I | 

meiſterſchaften werden ſich ca. 60 Boxer aus jieben Kreiſen 4 a | ſtornmehl. 

Polens beteiligen. Re rm veoipzeden Re f Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 21 vom 4. April l. J. bringt 
Grund einen in tereſſonten und Ip annenden Verlauf zu neh: | ‚eine Verordnung des Miniſterrates, durch welche die Einfuhr 
men. Die Meiſtertitel in den einzelnen Gewichtskategorien 2 von Weizen, und Kornmehl bis zum 31. Juli 1929 einſchließ⸗ 


haben im Vorjahre folgende Boxer erhalten: enn, lich verboten wird. 
Moczko (Oberſchleſien), Bantamgewicht: Glon (Poſen), Fe⸗ N x 5 8 | 

dergewicht: Gorny (Oberſchleſien), Leichtgewicht: Majchrzycki Ein Freihafen in Budapeſt. — Seine Warſchau, den 5. April. 
(Poſen), Halbmittelgewicht: Arsti (Poſen), EN Bedeutung für Polen. | New York 8.90, London, 43.28, Paris 34.85, Wien 
Czerwien (Oberſchleſien), Halbſchwergewicht: Gerbich Hence Unlängſt wurde in Budapeſt auf der Inſel Csepel ein 125.30, Prag 26.40, Italien 46.66, Schweiz 171.61, Holland 


a neuer Freihafen eröffnet. Dieſer größte Hafen an der Do⸗ 357.58, Stockholm 238.13, Belgien 123.85. 


— — 


N nau, iſt mit den neueſten techniſchen Einrichtungen verjehen,) Bürich. Warſchau 58.30, New e ame 

Amerikas Shwimmerinnen in ſodaß er allen Anforderungen völlig entſpricht. Aufmerkſam- | 25.21, Paris 20.30, Wien 73.01, Prag 1589, Italien 27.18, 
Rekordform keit verdienen beſonders der große Getreideelevator und das Belgien 72.17, Budapeſt 92.57, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, 

7 Naphtabaſſin. Holland 208.30, Oslo 138.57, Kopenhagen 138.52, Stockholm 


Die in Chicago auf einer 25 Yard langen Bahn ausge- 
tragenen Hallenmeiſterſchaften für Damen brachten zwei 


Weltrekorde und mehrere amerikaniſche Rekorde. Martha Bedeutung, weil dort die Waren, die für den Export nad), 


a 2 > dem Balkan und nach dem Oſten bejtimmt find, aufbewahrt > 

N Me u Bee werden können. Die Sporen Wanen Hi dort aud) Teile, N d di O 

9 l N „ 15 un arg 455 . expediert oder verkauft werden. Im Sinne des internatio- > 

500 7 5 4 * Pesch 0 "pie malen Rechtes wird die Höhe des Durchfuhrzolles erſt dann 

100 e ds, Weiſterſchaft a ſie leicht Aha der Olympia- | Teltgejest, wenn I ah ven Sala een e Samstag, den 6. April. 

jiegeriMüber 100 Meter in Amſterdam, Oſipowich. Die Bruft- | 6 die 1 1 ab Ungarn, beftimmt | Warſchau. Welle 1415.1: 18.00 Kinderprogramm, 19.00 

meiſterſchaft über 100 Yard gewann Jane Fauntz (Chicago) FF eee Der Frauenfeind, Operette von Eysler, 22,30 

in der langſamen Zeit von 1: 21.8. Dagegen iſt die Zeit von — I a ce 3 2 2 
15,4, in Miß J Mac Shechy die 100 Yards⸗Rük⸗ 1 1 Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Muſikſtunde, 17.00 Gottes- 

1 9 Pe Ks ken 8 als Eiſenerzfunde in Polen. dienſt aus Wilno, 18.00 Kinderprogramm, 20.30 Uebertra⸗ 


U 
75 8 2 38.80, B ſt 309.—, Berli 23.22, Belgrad 9.12. 
Für den polniſchen Handel hat dieſer Hafen beſondere 138.80, Bukareſt 309.—, Berlin 123 elgrad 9% 


ani iftri Der Ortsſchuilze des Dorfes Lotitna, Kreis Pinezow, Wo- einer Operette Warſchau, 22.30 Tanzmuſik 
g 9 giftriert. . 38 N 8 + gung ei Opere aus Warſchau, Tanzmuſtt. 
e ee a jewodſchaft Kielce, hat die Kreisbehörden davon benachrich⸗ Krakau. Welle 314.1: 18.00 Kinderprogramm, 19.00 Bor- 


5 . tigt, daß ſich auf dem Gebiete dieſes Dorfes und beſonders träge, 20.30 Uebertragung einer Operette aus Warſchau, 
Däniſche Tennis⸗Hallenmeiſterſchaften. in N „galesta“ bedeutende Schichten von Eifen- 22.30 Konzert. n An 
, herzen inden. - Welle 321.2: 16.15 stonzert, 19. 
Das am Oſterſonntag in Kopenhagen ausgetragene Fi⸗ f ER. — — e baren ic der die elt 20.15 
nale im Herrendoppel gewannen Moldehauer⸗Rasmuſſen 2 4 | | Te ER A N 
über die Dänen Uach unser 6:4, 64, 6:2, wodurch ſe Steigerung des Sertigwarenerportes „B ED) -TOrtenmiftt. 


2 e Re 5 Berlin. Welle 475: 16.30 Heitere Anekdoten, 17.00 Un⸗ 
den däniſchen Meiſtertitel erringen konnten. der U. S. A. terhaltungsmuſit, 18.10 Die Bedeutung der Urbarmachung 
NE N | Neben der abſoluten Ausfuhrſteigerung zeigen die Aus: von Ied- und Meorland, 18.35 Stimmen über dem Ozean, 
1 1 f ſiffern der U. S. A. für 2 Januar d. J. ei 9.00 Oeſtliches Grenzland, 20.00 Stiftungsfeſt des Funk⸗ 

fuührziffern der U. S. A. für den Monat Januar d. J. einen 19.0 eſtliches 3 : ftungsf N 
Tennis AN der Riviera. wiederum erhöhten Anteil der amerikaniſchen Fertigwaren⸗ vereins „Hochantenne“. Hörſzenen von M. F. Mendelsſohn. 

Das Finale im Beaufite⸗Turnier brachte folgende Er⸗ ausfuhr im Rahmen der Geſamtausfuhr. Bei 5.129 Milliar⸗ Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 

gebniſſe: Plaix⸗Feret 7:5, 6 1, 4:6, 6:2. Plaix⸗Coen ge⸗ den Dollars Geſamtexport und 2.259 Milliarden Dollars Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 15.15 Bild⸗ 


gen a e 4 6 1275 x 455 „ Sat Fertigwarenexport betrug der prozentuale Anteil der Fertig⸗ 
terthwait 6:3, 6:3. Gemiſchtes Doppel Frl. Lafaurie⸗Ga⸗ 
leppe gegen Miß Satterthwait⸗Hughes 6:4, 6:3. 


rundſunkſendung, 16.00 Nachmittagskonzert, 17.50 Akademie, 
warenausfuhr für das Jahr 1928 bereits 44 Prozent. Die 18.30 Individuum und Geſellſchaft, 19.00 Vortrag, 19.30 
|aportgahten des Monates ergeben eine Steigerung des An⸗ Uebertragung aus der Wiener Staatsoper. Anſchließend: 
teils der Fertigwarenausfuhr auf 44.7 Prozent. [Volkstümliches Abendkonzert. 


2 — —— — — —— — — — 


Gruen ROMAN VON MAX DÜRR wandte, „die Sache wird nicht öffentlich bekannt!“ Herrenkleider⸗Maßgeſchäft. Die Gründung hatte aber zur 
15 75 „Diskretion iſt unſer oberſter Grundſatz“, erklärte der erſten Vorausſetzung, daß er auch feine Kundſchaft bekam, 
©N junge Detektiv mit Würde. „Sie können darüber beruhigt) die zum Beiſpiel nicht Spektakel machte, wenn ihm einmal 
ſein“. es Luſt ankam, einen ſchwarzen Rock zu zerſchneiden oder 
„Und Sie glauben wirklich, daß Sie ſie finden?“ zu durchſtechen. Feine Kundſchaft aber bekam er erſt, wenn 
AGEN Der andere machte eine großartige Handbewegung. Sie auch ſeine ſchlichte Werkſtätte elegant eingerichtet wurde. 
wer 
| 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle den ſich wundern, Herr Lienhart. Sogleich werden wir Als er ſich bis zu dieſem Gedanken durchgearbeitet hatte, 
4 : juns an das Werk machen. Und was wir heute unternehmen, ging er kurz entſchloſſen in verſchiedene Geſchäfte und be⸗ 

65. Fortſetzung. 15 (hat Hand und Fuß. Bis heute abend, hoffe ich, werden Sie ſtellte ſich in Hülle und Fülle, was er als notwendig zur 

Der Schneidermeiſter warf ſich in die Bvuſt. „Da können zufriedengeſtellt ſein. Anderenfalls im Laufe des morgigen Einrichtung eines komfortablen, erſtklaſſigen Herrenkleider⸗ 

Sie unbeſorgt ſein, Herr Prometheus. Geld ft da. Und wenn Tages. Ich habe die Ehre“. i ateliers hielt. Und nun freute er ſich vor allem darauf, was 
die Sache recht wird, ſolls mir auf ein gutes Trinkgeld zu Höflich öffnete er die Tür. ſein Weib für Augen machen würde, wenn all die ſchönen 
den Koſten nicht ankommen.“ a > . 8 Sachen ankamen, die Spiegel, die eichenen Tuchregale, die 
„Kompagnon“, ſagte der andere ernſt, „ſchreiben Sie Eine Stunde ſpäer kam Lienhart nachhauſe. Zwar hatte er Teppiche und in erſter Linie das neue große Firmenſchild 


eine Quittung über hundert Mark — Auslagenerſatz! were keine Spur von Grete gefunden und die Sorge um die mit der überraſchenden Aufſchrift. 


ſchreiben Sie nicht!“ | 


Vermißte laſtete ſchwer auf ihm. Und dennoch fühlte er ſich Als er die Treppe zu ſeiner Wohnung emporſtieg, hörte 
Mit überraſchender Gewandheit füllte der junge Mann 


etwas ruhiger. Allmählich hatte er ſeine Gedanken in ge- er munteres Geplauder, und feine Hoffnung wuchs, die 
einen ſchmalen Streifen Papier aus, den er mit liebenswür⸗ ordnetere Bahnen gelenkt. Grete ſei zurückgekehrt. Doch ſobald er die Tür öffnete, 
digſter Miene dem überraſchten Schneidermeiſter überreichte. Man braucht doch auch nicht gleich das Schlimmſte zu fand er, daß er ſich getäuſcht hatte. Es waren nur die drei 
„Für unſere Auslagen müſſen wir natürlich Deckung befürchten, ſagte er ſich. Vielleicht war ſie ſchon wieder zu Frauen, die er bei ſeinem Weggang zurückgelaſſen hatte. 
haben“, ſagte der erſtere wieder erklärend. „Unſere Gebüh-| Hauſe oder ſie kam heute abend von ſelbſt zurück, das fürch⸗ Mit fragenden Blicken ſahen fie ihn an. 
ren bezahlen Sie dann ſpäter nach Belieben.“ terliche Frauenzimmer! Auf alle Fälle war geſorgt, daß ſie „Nichts?“ 
Lienhart machte eine Bewegung, als wollte er ſich mit nicht lange unentdeckt blieb und in der Welt herumfuhr. „Nichts!“ 
den Fingern in die Haare fahren, aber er unterließ dies, Weit konnte ſie ja ſowieſo nicht ſein. Sogleich nahmen die Geſichter der Plaudernden wieder 
Nun hatte er ſich ſchon einmal eingelaſſen, und ſchließlich Er überlegte ſich, wie es kam, daß er bisher von ſeinem einen Ausdruck tiefer Betrübnis an. Madame Hellborn 
war es einleuchtend, daß die Geſchichte Koſten machte. Aber großen Glück nur Aerger, Kummer und Sorgen gehabt habe wiſchte ſich aufs neue mit dem Finger die Augen. 
warte nur, du Racker! Wenn ich dich erſt wieder habe! und glaubte auf das Richtige gekommen zu ſein: der Müßig⸗ „Sind die anderen noch nicht zurück?“ fragte Lienhart 
Umſtändlich nahm er einen Hunderter, den er vorher gang! Müßiggang iſt aller Laſter Anfang. Seit zwei Tagen mit gedämpfter Stimme. 5 
für alle Fälle eingeſchoben hatte, aus ſeinem Notizbuch. hatte er das Geſchäft ſchmählich im Stich gelaſſen. Er mußte Die Meiſterin ſchüttelte traurig den Kopf. 
Dann beſah er ſich jorgfältig die Quittung und ſchob ſie mit fein Hauptaugenmerk darauf richten, mit dem vielen Geld „Solch ein Jammer! Solch ein Elend!“ ſagte Frau 
einem leichten Seufzer an Stelle des blauen Scheines in ſein das Geſchäft zu vergrößern und zu verbeſſern. Küchlein, während die Hellborn wieder die nicht vorhande⸗ 
Selbſtverſtändlich arbeitete er nun nicht mehr weiter nen Tränen abwiſchte. 
„Aber nicht wahr“, ſagte er, indem er ſich zum Gehen las kleiner Schneidermeiſter, ſondern er gründete ein feines | Fortſetzung folgt. 


| Sämtliche Frühjahrs- Emma en 


und Sommer-Neuheiten 5 Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
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in Damen -Mänteln, Damen- Kleidern, Herren- 
Anzügen ‚und Frühjahrs-Ulstern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 
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welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
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Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
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T U 2 ei But A U = | DR. 0. BERECHNET BEIDEN UEBER ' 
’ WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 5 
Adolf Danziger sm enmeunonnoen 
— ı . 
655 f 0 UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. 
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